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Die Umstellung von linearer auf zirkuläre Wertschöpfung erfordert enorme  

Veränderungen für Unternehmen. Wenngleich damit nachweislich positive  

Effekte verbunden sind, werden Unterstützungsangebote der beruflichen  

Bildung dazu selten genutzt. Um gerade KMU auf diesem Weg zu begleiten, 

wurden im Projekt GEKONAWItransfer Qualifizierungsmodule entwickelt, erprobt 

und verstetigt. 

Ist-Stand und Bedarf der  
Unternehmen 

Zirkuläres Wirtschaften erfordert enor-
me Innovations- und Transformations-
bestrebungen im wirtschaftlichen  
wie gesellschaftlichen Leben. Studien 
bestätigen jedoch, dass sich diese An-
strengungen lohnen, da sie positive  
Ef ekte u.a. auf Wertschöpfung, Res-
sourcenverfügbarkeit, Treibhausgas-
emissionen, sozialen Wohlstand oder  
Wettbewerbschancen von Unternehmen  
mit sich bringen können (vgl. Aguilar- 
Hernandez/Dias Rodrigues/Tuk-
ker 2021). 
Auf allen Unternehmensebenen gewin-
nen neben fachlichen Kompetenzen  
(z.  B. zu neuen Technologien) auch  
transformative Schlüsselkompetenzen  
(wie Urteilsfähigkeit i.  S.  v. Refexion  
gesellschaftlicher Herausforderungen,  
Innovationskompetenz oder Missions-
orientierung) an Bedeutung (vgl. Stif-
terverband/McKinsey  2021). Somit  
werden Qualifizierungen auf allen   
Hierarchiestufen erforderlich: für Füh-
rungskräfte, Fachkräfte, Auszubildende  
und das Ausbildungspersonal. 

Üblichen Markttheorien folgend wäre 
anzunehmen, dass sich Unternehmen 
aus eigenem Antrieb mit diesen Hand-
lungsfeldern auseinandersetzen. Erfah-
rungen im Projekt GEKONAWItransfer (vgl.  
Infokasten) zeigen jedoch, dass der Nut-
zen innerbetrieblicher Transformation  
hin zur Kreislaufwirtschaft verbunden  
mit einer Qualifzierung der Belegschaft  
noch nicht ausreichend wahrgenom-
men wird (vgl. Stiebel u.  a. 2023). 
Von vielen Führungskräften wird die  
Notwendigkeit einer Transformation  
nicht oder nur punktuell gesehen. Eini-
ge ordnen die Gestaltung entsprechen-
der Prozesse nur dem Bereich Unter-
nehmensstrategie zu und beschränken  
sich  damit einzig auf die Führungs-
ebene, vernachlässigen dabei aber die  
Aus- und Weiterbildung (vgl. Stiebel  
et al., 2023). Dort, wo Wissensvermitt-
lung stattfndet, beschränkt sich diese 
häufg auf die isolierte Vermittlung von  
Fachinhalten wie z.  B. den Einbau von 
Photovoltaikanlagen. Es fehlt aber oft 
noch ein »Wofür« in Bezug auf BBNE  
und somit eine Bewusstseinsbildung,  
um für zukünftige Transformationen  

gewappnet zu sein (vgl. Kuhlmeier  
u. a.  2017). 
Dabei existieren zunehmend systemisch  
ausgerichtete Schulungs- bzw. Bera-
tungsangebote, die in die unternehme-
rische Entwicklung integriert werden 
können. Insbesondere für das berufi-
che Aus- und Weiterbildungspersonal 
sowie für Auszubildende liegen aus den  
Modellversuchen zur Berufsbildung für  
nachhaltige Entwicklung (BBNE) viel-
fältige Angebote vor. Hier wird gerade  
das Ausbildungspersonal als Change  
Agent identifziert (vgl. ebd.). 

De r Modellv ersuc h G E KO N AW I t ransfe r 

Vollständiger Projekttitel:  Transfer der  
Module zur Geschäftsmodell- und 
Kompetenzentwicklung für nachhaltiges 
Wirtschaften: Digitalisierung, bundes-
weite und regionale Verbreitung. 

Kurzbeschreibung: In »GEKONAWItransfer« 
wurde ein Lernangebot mit  vier  
Modulen konzipiert, das Handlungsbe-
wusstsein für nachhaltiges Wirtschaften 
fördern und dazu befähigen soll, 
nachhaltige Entwicklung durch die 
(Weiter-)Entwicklung von Geschäftsmo-
dellen und ausbildungsrelevanten 
Kompetenzen in Unternehmen 
umzusetzen. 
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Innovative Wege zur Förderung 
von Kompetenzen 

Eine Grundannahme von »GEKONA-
WItransfer« ist, dass Mitarbeitende auf  
allen Ebenen zur Zukunftsfähigkeit  
des Unternehmens beitragen können.  
Als Transformationstreiber liegt ein be-
sonderer Fokus auf der Stärkung der  
Aus- und Weiterbildung, da dieser »auf-
grund ihrer betrieblichen Verortung in  
besonderer Weise eine transformative  
Rolle für eine auf nachhaltige Entwick-
lung ausgerichtete Wirtschaftsweise«  
zugesprochen wird (NAP BNE 2017,  
S. 41). Hierzu wurden im Projekt vier 
Qualifzierungsmodule entwickelt. 
Im ersten Modul sollen Teilnehmen-
de aller Hierarchieebenen ausgehend 
vom aktuellen Geschäftsmodell ihres  
Unternehmens »Nachhaltige Ge-
schäftsmodelle der  Zukunft« entwi-
ckeln. Dabei wird untersucht, wie sich  
Veränderungen  z.  B.  in  der  Kunden-,  
Wertschöpfungs- oder Finanzdimension  
des Geschäftsmodells auswirken, um  
positive Ef ekte und Herausforderungen  
aufzuzeigen. 
Im zweiten Modul »Prozesse und Be-
rufshandeln für nachhaltiges Wirt-
schafte n« werden Geschäftsprozesse  
zur Umsetzung des nachhaltigen Ge-
schäftsmodells analysiert. Hier wird  
das gesamte Wertschöpfungsnetzwerk  
betrachtet, um kritische Erfolgsfaktoren  
auch über die Grenzen des Unterneh-
mens hinaus zu identifzieren. 
Um  »Lernen und Ausbilden für nach-
haltiges  Wirtschafte n« geht es im drit-
ten Modul. Teilnehmende entwickeln 
dabei Lern- und Arbeitsaufgaben des  
nachhaltigen Wirtschaftens für Auszu-
bildende. Es werden veränderte Kom-
petenzanforderungen benannt, die mit  
nachhaltiger Unternehmensausrich-
tung einhergehen. Besonders gewinn-
bringend war, wenn das Ausbildungs-
personal mit seinen Auszubildenden  
gemeinsam am Modul teilnahm. 
Im vierten Modul »Kompetenzent-
wicklung bilanzieren und planen«  
wird, basierend auf neuen Kompetenz- 
und Rollenproflen, u.  a. eine Stellen-

beschreibung verfasst sowie die syste-
matische Kompetenzentwicklung von 
Auszubildenden geplant und bilanziert.  
Dies beinhaltet ein Kompetenzentwick-
lungsgespräch mit Auszubildenden, um  
Selbst- und Fremdwahrnehmung bzgl.  
der neuen Kompetenzen abzugleichen. 

Teilnehme r feedback aus de r Praxis 

»Wie alle haben wir nur  zeitlich begrenzte Möglichkeiten, dem Thema der BBNE unsere 
Aufmerksamkeit  zu schenken. Dies zeigt die Erfahrung aus der eigenen Praxis. Für eine 
nötige erfolgreiche Transformation und Aufstellung im Wettbewerb aber kommen wir  
nicht daran vorbei, die Kompetenzen und das Verständnis unserer Mitarbeiter und vor  
allem zukünftigen Mitarbeiter für nachhaltiges Wirtschaften über alle Ebenen des 
Unternehmens hinweg zu entwickeln. Auch wir sehen den Erfolg für eine bleibende 
Veränderung hier ganz klar in einer fortlaufenden Wissensvermittlung. 

Um der Relevanz dieser  Transformation für unser Unternehmen angemessen Rechnung 
zu tragen, fokussieren wir uns deshalb auf die ausbildungsbegleitende ganzheitliche 
Kompetenzentwicklung unserer  Auszubildenden im Bereich der BBNE.« 

Jan Willems, Berufsausbilder der Vorwerk Elektrowerke GmbH & Co. KG. 

Erfahrungen und zukünftige 
Herausforderungen 

Die GEKONAWI-Module zielen nicht  
nur auf operative Anschlussfähigkeit  
ans Tagesgeschäft, sondern auf tiefgrei-
fende Transformationsprozesse in den  
Unternehmen ab. Dieses formulierte  
Ziel kann zunächst abschreckend wir-
ken, was sich mitunter in geringen  
Anmeldezahlen bemerkbar macht. Das  
Feedback der Teilnehmenden ist jedoch  
positiv. Das Zitat eines Berufsausbilders  
(vgl. Infokasten) verdeutlicht z.  B., dass  

solche Lernangebote fortlaufend und  
nicht einmalig ausgerichtet sein sollten. 
Veränderung bedeutet, gewohnte Routi-
nen abzulegen. Dies dauert meist länger,  
als neue Fähigkeiten zu erlernen. Ge-
rade KMU benötigen hierbei Unterstüt-
zung. Die Ausrichtung auf ganzheitliche  
nachhaltige Transformation über alle  
Bereiche des Unternehmens, fortlau-
fende Kompetenzförderung sowie ein 
Fokus auf BBNE in der Aus- und Wei-
terbildung können als Erfolgsfaktoren  
gewertet werden. Durch eine zukunfts-
bezogene BBNE kann das innerbetrieb-
liche Potenzial sichtbar gemacht und  
damit gleichzeitig die Attraktivität sol-
cher Transformationsprozesse geför-
dert werden. Dafür müssen weiterhin 
Entscheider/-innen in Unternehmen  
gewonnen und BBNE-Maßnahmen  
gezielt platziert werden. 
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